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1. Vorwort

Meine berufsbegleitende Ausbildung zur Bibliothekarin habe ich im April 1989 mit den Prüfungen
abgeschlossen. Meiner damaligen Tätigkeit im Staatsarchiv Baselland und meinem historischen
Interesse entsprechend, habe ich für die Diplomarbeit die vorliegende Registerarbeit gewählt. Im
Sommer 1989 habe ich mit dem Sichten der Bestände begonnen. Das Computerprogramm auf
dBASE4 hat mir Dr. Hans Utz eingerichtet. Im Januar 1990 waren die Erfassung abgeschlossen.
Die Arbeit wurde dann verzögert, weil ich im Februar 1990 eine neue Stelle angetreten habe und
weil ich den zeitlichen Aufwand für die Korrekturarbeiten und das Ergänzen der Daten für die 30

Jahrgänge unterschätzt habe. Auch hatte ich mit den Tücken des Computersystems zu kämpfen.
Mein herzlicher Dank geht an Dr. Hans Utz, der mir in selbstloser Weise immer wieder geholfen
hat. Im weiteren sind mir die Kenntnisse und Kritiken von Dr. Fredy Gröbli eine grosse Hilfe
gewesen. Die Gesellschaft Raurachischer Geschichtsfreunde wird zusammen mit den anderen
Institutionen, die heute Herausgeber der Jurablätter sind, das Register drucken, was mich freut und
wofür ich mich herzlich bedanke. Mein grosser Dank aber geht an Matthias Manz für seine
Unterstützung.
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